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Anspugen der Haare dienliche Sachen zu fiedfen, hnd ’ 
darin zu Kan. pflegt. Mit einem Barmine His 
"wen. Alle Leute über einen Kamm feyeren, im 
92. fie auf einerien Art behandeln. . FR 
Von dem Haarkamme, deffen verfchiedenen Arten, “ 
Beer Hentc und Gebraude, wade ih weiter unten 
befonders handeln." 
In der Defonomie hat nıan au Rarte eferne 
 sder höljerne Kämme, die Gamencapfeln’ an dem 
acht abjuraffen, die Riffe, Niffel, oder der Aife. 
' felfamm; fiebe unter Kein; ‚hölzerne Kämme, die 
Heldelbeeren abzuftreifen, der -Heidelbeerfamm; 
fe Th. XXI, &. 743, und die dazu gehörige Fig» 
1302. 
4 Kero Canpo, Canap, Im Di der 
. empt  Auı © Ganb, im En. Combe, im ed. 


"Ein Wollkanım oder Katım der gBoltiumer, 
* ben weichen ber oberdeutfche Piural Zamime üblich 
al, ift and) unter dem Dapmen Aeämpel befannt; 
"=&:Carmen, $e. Carde.- Won'den Wolltämmen, den 
= u) den WBolllämmern gebräuchlichen le 
e Aamn: 
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Sun. Heufärt Ranem- Duflel_ 193 


Grylins criflatus L.; fiege‘ Tb 
KXUL, NE 1. 76° 
a Zamm: Adler, f sn &, ib, . 
"| Ramm: Beffel, fiege unter Woll: Adınmei, 
Ram: „hunter Pferde: Grfdirr. 
made, | oben, © 158. 
»&erche, Blennius criltatus Z.; klcche 
) Aemınskige, fı oben, 55 15% 
Ramm s Wiacher, f.oben, &. 163, und 179, fü 
Bamın : Wiufchel, ift ein zwenfchaliges Eanchuliens 
 Befch: ‚in welchem die befannten Auftern Alm 
‚en, : auch Linne Olten zum Gefchledyre - Stab 
men gewäßle.hat. Da aber.die eigentlichen Aujtern 
"war einen Beinen Theil diefes abireschen Gefchlechtes 
‚ausmachen, und die meiften Arten von den Schrifts 
Rellern Peflines genannt werden, haben Müller uud- 
Undere Rammmufchel als den allyemeınen (Bes 
Mechts- Wahmen augenommen. Sm e:gentlichen 
ftande nennt man Rammmufcheln, bierenten 
ea! welche erhöbete, die Länge herab laufende 
Gireifen haben, die wie Kammyinfen ausfehen und 
"ie Kammzinken neben ernander liegen. Der Ein« 
wehner aller Kammufcheln ift eine Aufter, oder ein 
.Grehafe, deffen Umfang ein Draunes häutigee Weien 
Darjiellt, aus weichem in dem Seemafjer viel: baarıchte 
- Bafern Bi6 über den Rand der Spaite heraus treten, 
: welche jmwifchen Rd, viele fchtwarze glänzende Pirncte 
ben. Diefes häutige MWelen enthält viele dünne 
läschen, welhe in die Quere fein geftreift find. 
Oberhalb diefer Wläschen ift der fleifchige Theil des 
Tpieres befindlih. Die Schalen figen, vermittelft 
jwen ftarker Sehnen, an dem Thiere feft, und wenn 
diefe angezogen werden, f&ließen ch die Schalen, 
Viele Rammmufcheln haben eine Gefdyicklicyfeit, dier 
fe6 mit einer befondern Sefchwindigkeit zu thun, wor 
durdy die Schale in eine one Bewegung gefekt 
Dee. enc. XXXIITH. wird, 


























204 Kammer -(apoftgliche) Kammer, CM) 


En 
—— — (Öeleite:) f- im XVII Th. ©. 
ve enge Gerimpst) 1a zum 


450 
t8:) (im XVILTH: S, 383. —- 
en im XVILT6. ©, 
u rain Fahne 
aerlin Desk 27 


ee, ©. 198 
Fe == gen reim &.201, 1 un im SV 26. 
--.- ee Jegungs:) fie de 


SR, A 
En ) fe Garderobe, ı 

ru Robhle, Eh 
— — — (Ron) f, Roım. 

m er reeren 

— - — Licht ) 


ek ae f Be 


ARams 
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Ar snse das Rammeraimeien und andere 
Innern gehörige Angelegenpeisen vers 
ö Proeingiats 


Kammern, und »Eollegia, s Rammern, sder 
Genmalı Direstoria. Ju den einjelen 
welche nad und nad an ein mädytiges Hans gefoms 
men And, ober in den verfchiedenen Provinzen bes 
Etats, gibt e6 juodrderft Kammer: Eollegia, weiche 
Er in Anfehung biefes Landes oder diefer Prawing, 
an bare Kollegium in allen Kammeral- und Pol 
on» Bacyon find, und die Perfon des Kegenten vor« 
ellen, auch gemeiniglich in feinem Nahmen ihre 
fehle ergehen Iatien, die aber Doch, la 


H 
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220 Zange: »Eollegium, 


“ 


- in den Kammerr ter ni 


Rärhen beftinmten und flattet über 
d ab. 
zen Bon mente be Zeuguiß um aaa 


Ve a ER RE 


Revifiond : Collegtos 
Hiernähft fießen noch unmittelbar unter dem Ger 
neral»Directorio: die Obers Rriegess und Domäs 


. a rec kamen) und das General -Provianıe 


t . 
Die Eaffen, weldye von dem General» Direct: ums 
mittelbar abhängen, find: 
. 1. Die BeneralsCaffen, dabey die 
en - rar theils von dem Ki 
den Miniftern unterfchrieben 
feyn möen: ae a) die Generals Krieges: Cafe; 
) die General-Domänen: Eaffe, in deren 


Provinzen fließen. 
fürft eat Bien erihterBf 
Eaffe im Y. 1685, unter dem 
or weil fie zum ar Biacle ai Abe 
Rimme war. König Friedrich Wilhelm fu 
im. i7zı die RecrutensCaffe. Die 


Be 
s indejfen im ar erne lich die 
en indie ie rer nn 


"Eaffen erhält, an die Gaffeentrichten. d) Die Erıras 
ordinariensCaffe, weldye zu Uebertragung der Nude 
n und Remijfionen. bey den Domänen beftinme, 
Bau a ak ara Bee 

it‘ wol 
' she Onancum allein, ohne Concurs 
ven; 
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werden möffen. 
Bammer:Confulent, f. RemmersAdvocat. 
ey ed ein fen dep einer fürftlichen | 
Bemme: » Dame, fe S0f-Dame, im XXIV Rp, 
1577 
Kammer:Degen, f..oben, ©. 199. 


Diener, 2. Cubicularius, Be 
anftänbiger, Homme de 


Eine Inftruction 


! eines Rammerdienert, findet 
ber ssften Beplage zu Hrn. u, Mofergoftecht, mung 



































(Reifet. Reiches) 287 
. Dirigirende undrichtende Perfonen; Diefe 
ber Aammer: Richter, die Bammergerides: Präfls 


ug un ra befchäftige And; Def fade der Ram 
mergerichks = Sifcal, der gear hfci, Vie Rammers 
@eridbes : Procuratoren, und die Rammergerichres 


Reben, ale: Bammer s Medici, 1 Pie 
ne die Pedelen, wie auch einige 
geringen te beftellte rung Ran 
Bommen endlich auch 
5. Perfonen, die fi fonft des Rammergerichts 
aiegen zu Weglar aufpalten, und deshalb in einigen 
VBerhättniffe mit diefem Gerikhte fiehen, als: die ims 
marrıculircen YIotarien, Bollicitanten ınd Practis 
canıen, d. i. foldye, welche fich wegen Exlernung des 
Tammergerichtlichen Procefies dafelbft befinden. 
Der Zammer : Richter, weldyer bey 
dem Kammergerichte den Kaifer vorflelt, wird 
von diefem allein ernennet. Er hat die Dire 
° etion und Aufficht, und die Austheilung der Proceßr 
Xcten zu beforgen, ohne doch felbft eine Stimme das 
ben zu baden, und muß ein Zürft, geiftlich oder welte 
lic), (woben aber vorzüglich auf die weltlichen Nüchr 
fihht genommen werden foll,) oder wenigftens ein Graf 
ober ärenperr fegn. 
Die Befoldung eine® Kammer : Richters beträgt, nach 
ber legten Im Neichöfchluffe & I: 2719 erfolgten n 
ei 
























































































































































































































































Kammer» Gut, 369 


es Sehen en FR und X 
en gan, re Be 


Pretiis rerum dor 100 Jahren, hmd 

; mithin Könnten die alten 

im De nicht ein fo forderte 

neuern, deren Bermehrung daher 

ebedem das Commercium (dilechr, ner 

geringe, dad Fan nicht fo, mie jeht, 

de Güter nicht cultioftt, viele Grundflädr öde 

die Onera Ei echöbet, thrtiß 

mären. Die Lachtconfracte 

jögen von den ak Zelten verbtels 

tunfere heutige fo, tele nnfere brüciae Anımde 

sungen argen bie ältern; mirhin läge der 

Aa der Admiutfration fo wenig, als das Wachds 
Er in der Berpachtüng ftedte, 

et ra ein Ungenannter (8° die einem Bans 

eg entipriefenden Borr 


Er: Kar e Vermerfung des Yominifltationd- 
An Be erörtert Er 


Es erfordere die Defonomie 
‚große , Mühe und Dcıulars« Jnfpection, ders 
u ein Landespere nicht felbft übernehmen 


“ Pt a 


zur dritten Tocile vermidrt meiden find. 
Run ie A wich im 1 Th. ©: 632, 109: um 


Gm 5 Be HL ©. 79, fs 
Deb.ne. XXXITH: Aa 












































Kammer» Heigers Kammer Herr. 383 
KR E SE Reit. und SEERTUR, 


an Sen, 


', zum Uns 
£ die Kammers 


ner er ie ee, oder eines Kammergerichtes 


ammeSer im mittel, Qat, Cambellanus, Cambre- 


3 bed 
vo dee Barden Ye sem 
Würde eat oder nah den fo genannten Grand- 


rer am den deutfchen Hö| 


„in innert 
Ben % ein Ober: Rammerbere vorges 


tn aa uch onen Krs: 


tholifchen Höfen Tange ws gebräu 
den proteftantifchen Dagegen der Nahme ARammers 
gebraucht wide, 
An dem Faiferl, Hofe findet man diefe Charge. 
erft, und nody.beo Katjer Rudolph II. Dar feIbft ze 
Su intich m au Braunfehmeig wirflicder 
'ammerberr, toeldyer ihn and) nebft andern Kam 
merberren zu Grabe hat tragen helfen. 
an - re me arg m 
efieften mehr, wohl aber andere Fürften, Gra: 
fen und Frepberren ans den vornehmften Rh 
in 




































































Kammer s Keferendarius, 403 
ten gereichet werden, . und man toollte den desfallgen 
nähern Bericht der Kammer gegen Trinitatis 1734 
abwarten: : ; 

Damit die Anfeultatoren in der beym Kammer: 
Col. verfommenden Arbeit ich eıne Fertigkeit erwers 

. ben. und dadurch zum kön. Dienfte rechtidaffen ger 
fehıeft machen £önnten, jollten fie, wenn fie ein Jahe 
im Collegio gejeifen, in Gegenwart fämmtlicher diris 
girenten Minifter vea General: Direct. und des Chefs 
der Kammer genau eraminiret, fodann aber die zu dem 
Kımmeralmelen untüchrig befundenen aus dem Collegio 
wieser entlaffen, Dagegen aber für. die Beförderung 
geijickter und braucybarer Subjecte defto gefchwinder 
und befjer geforzet, übrigens aber von en Kanımers 
Präfidenten auf die Aufeultatoren wohl Adyt gegeben, 
und ale apre gegen die Zeit der Anfertigung Deb . 
Erats, von deren Gefhicklichfeit und leife ein bes 
fonderer Bericht erftartet, auch felbige dem Gen. 
Direct. jur Eramination präfentiret werden. Unger 
achtet diefe Einrichtung durch das fernerweitige uns 
ter d. 7 Yan. 1744 an die churm. Kammer ergangene 
Cabinets«Refcript wieberhoplentlicy verordnet wurde, 
fo if im jegigen Zeiten deren Befelgung nicht mehr 
nörhig, da die ganze Sacye durd) die Anordnung der 
Kanıner- Eraminations- Commiffionen und der Obers 
Eraminationg : Commiffien, bey dem Gen. Direct, 
eine andere Wendung erhalten hat, und durd) diefe 
Commifjionen die Gricdiclic;Peu und Braud;barfeit 
der. entweder zu beflelle-den oder weiter ju verjoryens 
den Kammer -Referendarien geprüfet und beurtheilet 
wird. 

In Anfepung der Erforderniffe in Abficht der F&r 
Biafeiten und Kenntniffe derjenigen, welche zu Kam« 
mer -Aufcultatoren beftellet werden önten. ats auch 
der Vorfchriften,, wonach die eiymah angefegten Ar- 
feultatoren zur Arbeit engeikeen werden follen, fin! 

‘2 m 











































































































Cuzpm., vs Bmpess, am) de 

Weersms, wer sp ve ne tem. ze 

Beriyeniiyer ms Zaner :ı zer ie nem 
ermaeje uni Dre. alem mem 

Bayı Sa wer wer ne emer Tube me 





beımavın. Tre Ga zis be ersadpeses 
@ imsr enges, mine cı4: sem Für abe Deere 
(ara eiora & 1.yea £eha, fertern zu mad dem 

Gran ver Zriahet defeiben, e:ze jeizriehse Pedmie 


0, %ıah, ae Fra. Yref. 216 
mer en v. Beauloiee an 
Eonnrah ver Beint “128. @. 150, ip 
eisen @rlviden ın "jngermeumlaad, en Ber 
auf Yokın be’ rene angrieget worden, melde 
Mars b:augt, und cınen a gieran, eich tem 


u 


Sieberländichen na E61 aber dire Dazufacrer m}. 
1772 20% nihı (ehr ım Blor ern, weil ed überaus Km 
Mi, den IREhen und Wei das feine Spinnen axzuges 


wöahnen; baner auch Lie bisher dort verfertigten 
vom Aole versandt, uub wicht wrrlanft ver 


























































































































































































































x . qı 

u ben in — 

Dear CHE Shorfänie» ab * 
[7) 


Auf Beiden und Dimme BE 80 # 
Zur Neparatur deb Rarhhausgelgerd 6» 
Auf die Sefangenn — — — — — =, 





An Eontrisution und Eavallerlı w 
An Eonkribarion megen bed ee 


L.p,7.072 
= bergl. für das Vorwerk Behnig 40 s 
An Eavalerlegeld wegen bepber Bors 
wat - - - - - - 2 ı 1281 


an n Eehngelb, 

Wegen bed BO: tes Behul 1 —|— 
Ad Militaria nd einem fehejähr. Durcfäpuitte 103[ -|— 
mb vorfommenden Ausgaben, indge: 

mein, fo nicht mohl zu fpecifieiren, und in 
reg fufificiger werden — — — — |_30l—j— 
Summe 75] — 


Summa ber Einnahme — 3398 Nehle.— Er, fo 
Summa ber Ausgabe -— 1540 Er ei 


leise Heberfäuß 1858. Rh, — Br. 7Pf 





z 2a N. Sys 





An Dienfgeld. 
Shönewerder -— — oo Rtfle.— Br. 


Dehaig -— — — -_ 39, 6; 

a Geridhtögefäen, nach einem fechtjäht. . 
. Ducchfäpnitt, 

1 BÄrgerreht — — — 38RKHle— Be.) 

weh - - -— - 9. 8 

Steafgefällen — — —_92.+_ ar: 


An ntereffen von Eapitallen. 
Zeltpadhe von nen Demeien, Rändereyen 
iefen. 
3 Borwwerfe Sperenberg 2458. Se.— Pf 
VormerfeBehnig — 305: 2. 6: 
ben Redand » Bergen 3-1 —H 
derteäelichenne mu 75m —ı 
1 Weinberge zu... — 3: 54 85 


Bande amSelhegu... 7, 27 —s 

sDaiflandesu.. — 3, 69 —s 

der Wiefe im großen 

me — - -— - wr—ı —ı 

ber Wiefe auf dem Kuh RN 
amme — -— = [Tr us 

den is - 3195 6 

den neuen Hufen auf 

m Aträbtfhen Beide 12-1 —4 

‚Stadtlelle .— -— p:—ı —i 


ne 
ol 
derWVeißgärber- Mühle 5 —ı — + 


dee Wallmühle — — 10: 217 — + 
ne t von Seen und Blfcheregen. 
7 gt 


Ben Belofe ins mad... - us 


213. 


222| s— 


8791161 8 


aılaı] 6 j 





















































































































































Kämmerey. 589 
finden: fo baue man es in Bau 


30 asjenige aber, 

n Ben Nunfebintbchn 3 » ne: een 

Bamit die Meiferen auch im Großen getrieben, und 
Stautmann mit den daraus ,bereiteten Producten 


der 
befto reichlicher verforget werden Eönne, Im allen 
Sachen gilt das diuide &i ft fen 


a aa 
ter em man 
- oder Ucfergur von 2 md 3 Sufen überfihlagen Fatın. 




















Kämmerey, 595 
#, Gie find größten Theis verbumden die 
Supren De een Bauten ebenfalls -uns 
entgeltlich zu tun; daher foimmen Die Solzs, Baus - 
And BurgzSubren, wozu nody an einigen Orten die 
_ Müplens na Miöhlenftein :Suhren fommen, uch 
bierunter Pant man dem Sandınanne bey Stadtgütern 
eine Erleichterung (haffen, wenn felhe Baifußren 
ebenfalls in Geld verwandelt werben, zumahl; went 
entioeder Peine Vorwerke bey folchem Dorfe liegen, 
dder 2 in hair en verwandelt worden find, 
En fehmerlichfte und den Bauerftand 
PH ünterbtüchende Saft, And die Sofdienfte, melcpe 
fomohl in Hand+ als audy Spann: Dienften befteben, 
und am füglichften in bares Geld oder. Maturalien Pd 
Berwandeln find, Re: Be if We nagenb A 
Dirfetn das Diehfigeld eingeführt {N ‚mad 
yes auch eine Befondere Einnahme: Rı » 
ud Zur vorigen Claffe gehört yet die Uiis 
terthanen ihren SHerefchaften, fo of ‘“ diefe verreifert 
wollen, Vorfpanndienfte auf to ie 12 Meilen tun 
ar Aud)_biefes müßte refttingiref , werden, 
Bug. db 2 eigen die Kämmerendörfee 
Bu, pi « Deputitte ur den Din; 
agen, au vera meinen Ci 
Die =. ee ie a beflehe in 
inte Elaffe der a dert 
Suaeen von Yıatural » Producten,; en } 



































































































































































































































Anmerkungen und Brlänterungenhber diefen Etat. 

1. Dad oben angeführte, bad Patrimonium Curiae der 
Städt Belik Beireffende Schema, If bier In allen feinen Gäs 
gen zum Grunde gelegt, "und nach dem jeigen Diers 
Recenfammer : Fuße vangfre und andgebildet; moben zu 
bemerten (ft, daß, am flatt ehedem das Kalenderjahr ben 
Termin bat, a EEE” 
rich’$ des Grofen, bet Schluß ded Mapmonathes, oder 
welches einerlen I, ber Anfang des Juntus, das Eaffens 
und Rechnungs» oder Cratd: und Ginanj»Jabr beftlmmt, 
Dep den Folls Nachfe » Salz: und dergleichen Steuer: Eafe 
fün iR eö gleichgättig, welchen Termin lm Japte man zum _ 
Asfhtuß des Etat» Jahres nimmt; hingegen, da bey dem 
Känmerenen, fo wie bey den Domänen, Bandtviethfchaften 
Mad, allerings diejenige Zelt im Jahre zum Abfchluß ers 
‚fordert wird, mo dergleichen Dckonomlen fich am fehickliche 
fien ders vorigen Pachter abnehmen, und wieder einem ans 

dern übergeben Taffen; und biefed If nnftreieig aldbanın, 
ment de Erbe Die netten Producte In bein Fahredlauferhere 
vor beine, und mithin bie vorjährigen größten Teils cons 
fürniet, und gun Thell debitirt find, too aber auch die Jahs 
wedgett fhon gur zu werden anfängt, Ya Pommern 14 ges 
Ahteht die auf Marten-Tag, ober im März; Inder 
Marf Brandenburg !« auf Trinitarls, oder im Junins; 
sch wilede, nad obigem, den ıften May zutts Termin bed 
Etatd» Fahret wählen und vorfchlagen. 

Daft ferner die -Dber » Rechrufammer auch die Länıe 
merey Etats, gleich benen über die Domänen, anf fechde 
hd Perioden gefiellt hat, habe Ich bereits oben ge 

betr 

2, Ueber denerften Titel vergleiche man den colbergifchen 
Etat. Er ift deshalb gutundnäglich, weller gleich anf ei 
Mrapi den Startum einer Eaffe datlegt, 

Un4 3. Die 





falten, auch bier dte 05 
. ung»niche toopI angewan 
© Jecte aus einem andern 


e 6. Die Regel Ift, da 
fo viel ich deren nur zur 9 
Pacht ansthue, weil fol, 
erben, und meil man 
Rräte und Rendanten fi 

«machten, welchen vorgebei 
‚lich werben diejenigen Art 
“nicht füglich controlirer x 
© Bauc zum Theil aufindu 
Kam au Rum cn 





Kämmerep. 68r 


Y. Daf ein Brfonderer Titel reger renn ze 

den foße, Ift ausdrücklich verordnet worden. - ö 

8. Und fo if and) der Titel » «nagensein alerbinge 

‚ nothwendig. 

9 Wenn die Bürgerfhaft Bepträge gür Kämmereps 
Eoffe thut, &8 fepn folche entweder in Quamıis firirt, oder 
unfirtrt, erden fie ebeufalid refp. unter, beftändige oder 
unbefländige Gefälle gefegt; und eben fo tverden die Eubs 
Ievatlonggelder aus andern Eajfen unter einem Befondern 
Eapitel der befldntigen Gefälle zum-Etat gesogen: Was 
Hingegen auf Special: Approbation eingeht, fann, fels 
ner Unbefändigfeie wegen, In ben Erat& feinen eigentlichert 

" Mag nchmen, fondern wird In Rechnung durch Einnafmes 
Atteftare, daß nicht mehr und nicht weniger eingefommen 

iR, jufifickt, 

I Ueberdaupt toäre ed gut, daß fat dd allen Räıımes 
 reprechnungen aller Provinzen eine Eeneral’ Defignation 
aller Arten von Ehmmahıne machte, wie (dom verordnet If, 
daß bie Brnennungen überall elnerich fepn, und deshalb die 
Provläzlal: Termini abgefdhaff:t werden folten, damit 
'  folche den Reviforen um fo verlänblicher wären Diefed 
würde den Nusen baden, daß man überal um fo leichter 
Überfehen Mönnte, od und telche neue Nubrifen ber Eins 
nabıne noch herben gefchaffet werden könnten; und wenn 
Bad Verzeichnig aler Arten von Auggabe bepgefüget würde, 
thücde folches ebenfalls müglich fegn 


Ber der Ausgabe, firibet 
| 1: Das Hauipefät von Vorfelffen vorzdalid Gtatt, 
foenn der Kendant In Vorkger Kechnung milt Vorfhuß abs 
gefchloffen bat., Retarbirte Zahlungen aber werden elgente 
Id) unter ihren gehörigen Tireln berechnet, banılt mar dad 
Ganze beffer überfehen könne, deshalb auch, fo mir bey Fi 
Uus 








‚Kätmmereg. :68g 

5 Die Untverfitäten : und Ucheden Gelber gehören eis 
"gentlich zum 2 Cap. bed zten Titels, nähınlich: An fiyteten 

„ Wbgaben auf fönigl. Verordnung, indem Iehtere die ditele 
Sanbeöherrl. Abgabe ift, welche bie ftegenten auf die Rathbs 
Kämmereyen gelegt haben. 

3. Durch nichts Fann die Michtigkeit der Caffen 
mehr, als durch genaue monatpliche Wifktationen, ers 
halten ven Der Dirigens ift regulariter Curator 
Caffae. roßen ever Soklegie wird ihms 

ein ee rum jugegeben. uch diefe müflen 
2 en wer, en eigentlich hierben hr 

icht beftehe. terzu if act Bürg , 
ih dazu hat Hr. KR. Kihtn folgendes deals 
Schema entworfen. in dergleichen nofäbzliches 
von größern Kämmersyen, findet man in den fhlef« 

Eonftitutionen. 












Einnahme, 


id ie 
= DE er, Rechnung 
du behändiaen Gerälten, 
“ a au Crrichts, 
An Ei Yon ausfichenden Capita 
je und eriranıdimäre. 
(uf Epesial , Derorpnans. 
Sum 
b 
ün SSH Se. aus Bariger Recke 


Yu bejabirrn Garıtafien. 
An Calarig auf Föniel Werorhmm 
An andern firizten Ausgaben auf Li 
a untla, Seh 
An rarbhäuslichen. Pıefoldungen, 
‚307 Rimmeren ı Baucaffe. 
Au gememen firitten Audgaben. 
An gemeinen unfisirten; 
an Brennbalt- 
An Porbenlohn. 
An Didten. 
AnGricıs Precch-u.Eommiff.ts 
Auf die Geiangenen. 
Auf die Stadtpferde. 
An Dofigeld. 5 
Ru Echrribematerialien, 
An eusgrtbanen Eapitalien. 
Insgemein und Extraordunaris, 
Auf Sprcial: Verordnung 





Cum 

Balance 
Einnahme mar Ib. Gr 
Ausgabe it Tb. Br. 





Bleibt: Tu Gr. 
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Rämmlinge, 2.6091 


Mietmtinge 5: (die) ben dem MWollarbeitern, biejenige 

le, die "ben dem Rämmen, "Schrobeln und Stteir 

pen der Wolle in den Kämmen zurü? bleibt, und fidy 

e ganz heraus zupfen läffet; der Abgang von der 

iR nr Wolle; Stoden, Be. Peignon; f. Th. 
. 273. ü 

Daher heißt auch Admmling: Seide, in den 

im nen diejenige (Floretfeide, welche, 
r 6 wie die Wolle in den Kämmen, . nad} dem Kardetr 
3 fiber in der Karderfche zurück bleibt, die aber wieder - 

ri und gefponnen wird. 


‚@iie des drey und deenßigften <heiled. 











- Nachricht für den Buchbinder. 

‚Bi Kupfer werden, nad) der Drditung ber oben auf jeber 
Platte zur rechten Hand befindlichen Zahten, hinten an 
das Buch, an ein Blatt Papier, damit fie bequem ber, 
aus gefcjlagen werden können, Aha 








